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Arzte und Therapeuten wurden selbst aktiv
^Aue (rw). Die dritten Silberberg

Sportmedizintage am Helios Kli-
nikum Aue sorgten bei Ä,rzten,
Physiotherapeuten r.urd Trainern
für Bewegung. Die nutzten die
Weiterbildung um sidr in Fragen
Sporttheorie und Fraxis fit zu ma-
chen. Ob Nordic Walking, Hand-
ball oder Ringen: Betachtet wur-
den die Aktivitäten aus dem
Bliclcwinkel der Sporhnedizin. Ei
ner der Teilnehmer, Dr. med. Mat-
thias Rüdke: ,,Die Besonderheit
bei den Sportmedizintagen ist die
Praxis. Man führt verschiedene
Sportarten selbst drxdr. Mit den
ty'pisdren Verletzungen daraus
ist man als Sportarzt konfron-
tiert." Der Unfalldrirurg sa$:,,Ictr

denke, es gibtkaum einen Sport-
mediziner, der selbst keinen Be-
zug zum Sport hat, denn wenn
man überhaupt keine Beziehung
hat, ist es auctr sdrwierig, die Ver-
letzrurg zu verstehen. Man muss
wissen, wie man die Verletzung
behandeln kann und die patien-
ten schnell fit bekommt, sodass
die ihren Sportwieder ausftihren
können." Mania Mti:ller, physio-

therapeutin am Helios Klinikum
Aue flihrte die Teilnehmerin die
Kunst des Nordic Walking ein:,,Es
kommt anf die Technik an. Wich-
tig ist die richtige Stoe"kgröße."
Von einem Kaltstart rät sie ab:
,,Man sollte einige Vorkennbrisse
haben."

Mania Müller (vorn) führte Teilnehmer der sportmedizintage
in die Kunst des Nordic Walking ein. Foto: R. wendland


